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Bekan«tmachuttg.
Dir aus dem Heeresdienst entlassenen Wehrpflichtigen

werten daraus aufmerksam gemacht daß sie tm Besitz ihrer
Militärpapiere oder eines Ausweises sein mäfen , au» dun
zweifelsfrei  hervvrgeht , daß sie aus dem Heeresdienst
entlassen  sind.

Besonders bei den seither Reklamierten sind die Ein¬
träge der Truppenteile häufig nicht mit d,r nötigen Klarheit
abgefaßt.

Wehrpflichtige, bei denen im Mlitärpaß oder sonstigen
Ausweis in dem Entlassungseintrag nicht ausdrücklich das
Wort entlassen  oder Entlassungstag (mit Datum)
gebraust ist oder solche, die irgendwie Zweifel haben, wollen
sich unter Vorlage ihrer Papiere an den Zuständigen Bc» tf »-
feldwebel um Auskunft wenden.

Absolute Klarheit ist nötig, damit sich entlassene Wehr¬
pflichtige nicht der Gefahr der Internierung aursehr« .

L b e r l a h n st e i n , den 23. November 1918.

Im Auftrag des Soldatenrat » Oberlahnftei»
v. Hagen.

Major z. D . und Kdeur. de» Landw -Bezirks
Oberlahnstein.

J .' sdl . l . 18424 . Diez,  den 18 Rodrmbrr IRtt.
A« die Maxistratei» Diez, Nasta« «ud Bsd E« t
«»d die Herrr» Biirgermrister der La«dgemei»de»

des Kreises.
Bett. Biehzähluug am 4. Dezember 1918.

Durst Bundesratsbeschlüsse vom 30. Januar und i.
Auanst 1917 ist auf Gr -unü des 8 '3 doseG -?"tzrs übest di«
Ermächtigung des Bundesrats zu wirtlchafmche .i Maßnah¬
men usw. vom 4. August 1914 (ReichS-G.'setzbl. S . 32?)
verordnet worden, daß, am 1. März und 1. September 1917
beginnend, im Deutschen Reiche bis auf weitere» vierte ?»
jährlich eine kleine Viehzählung vorzunehmen ist, die sich auf
Pst rde. ohne Militärpferde , Rindvieh Schafe, Schwein «,
Ziegen und Federvieh (Gänse, Enten und Hühner) erstreckt.

Da es bei der letzten Zählung borg kommen ist, daß dte
Spalten 11a —d übersehen wurden , weise ich auf deren Aus¬
füllung besonders hin. Ferner werden die unter 3 Monate
a' ten Kälber getrennt in „unter 6 Machen alte " und in „*
Mosten bis noch nicht 3 Monate alte " erhoben. Tie Er¬
gebnisse der Viehzählungen dienen tdigl1ch den Zwecken he**
Staats - und Gemeindeverwaltung und der Förd -rung wissen-
ichaftlicher und gemeinnütziger Aufgaben. lieber die in de»
Zählbezirkslisten enthaltenen , den Di Hb fitz der ct j lnen Ifc
treffenden Nachrichten ist da» Amtsgeheimnis zu tvahreu.
Die Angaben dürfen nur zu amtlichen statistische« Arbeiten ,̂
insbesondere nicht zu Steuerzwecken, benutzt Werver.

Zur Zählung werden verwandt:
!. die Zählbezirkrliste für di« Zähle» C,
2. dir Gemeindeliste E.

Bekaimtuiachmtg.
Aus sanitären Gründen ist eZ verboten, den heim¬

kehrenden Truppen Betten zu gewähren, dieselben sind in
heizbaren, nur mit Streu versehenen Räumen unter»»-
bringen. Jeder Anspruch auf Stellungv»n Betten ist
energisch zurück zu weisen.

Der Coldatemat
a A. :

Hofftichtztt.

Die Anweisung für die Zähle» ist aus tat NüFfrrtzr »:»
Z-rmularS C, die für die Gemeindebehörden , vf F»rmul «r E
enthalten . Genauest« Beachtung derselben ist uubediuM
erforderlich.

I « der Zählbezirksltste ((7) sind »Ile Hau»h«ltu «z»-
v,rstelffr oder Diehbesitzer, bei denen sich Vieh »er za «fc
hebenden Gattungen befindet» »achein««de» »inzn.rag« ,
Für Preußen wird die Zählun » wie bi»her auch ruf dl,
VerwendungSiirt der PstÄe , vie Zahl der Zuchteber und
Fuchtloukn, di« Kaninchen sowie die Trut - und Perlhi'ihn«
'«»«gedehnt, Ter Nachweis de» Viehbefitzo» mehrerer Ha« »»
haltmtgeu aus «irrer Zeile ist na»ulässig. F» der Genreiad»
ßi- »MMr, «ndi »H««»ts » »»« , « , « f«d»»KSht'
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k»4 »AlOlist » z « Ht>» v » e fi nt t n ) ein« ttüthioaiig« tfirfc-
zLÄllfsghnmg der einzelnen Viehbesitzer ist unstatthaft . Es
Muß streng darauf gehalten werden, daß die Liste C als
HäbltezirkS* und die Liste E als Grmeindellstr und nicht
umgekehrt verwendet werden. Bordrucke von früheren Zäh-
dl^ en find zu verwerftn . Reicht eine Liste nicht aus , sc ist,
wie voraeschrieben, eine zweite, dritte usw. zn ö̂ nu&en; das.
Ankleben von Fahnen aber ist zu vermeiden

Tie Formulare ^C und E  sind den Herren Bürger-
Meistern bereits zugesandt worden. Etwaiaer Mehcb>.darf
ist umgehend anzufordern : dagegen überfltissige Bogen sofort
zurückzusenden.

Ter Zählung ist die Haushaltung nrit Vieh als Zähl:
einheit zugrunde zu legen. Hierauf sind die Zähler besonders
tzinzuweisen.

Tie Einteilung der Gemeinden in Zählbezirke und die
Ernennung der Zähler und deren Stellvertreter ist sofort
1* veranlassen.

Tie in zweistrcher Ausfertigung anfzustellende G menst«
kiste ist bestimmt bis zum 7 Dezember 1918
mit den Ur- und Reinschriften der Zätzlh-zirkslistm in
einem  Briefumschlag als Eilbrief hierher einzusenden.

Termin ersuckze ich unter allen Umständen:
g «a a ü einzuhalten , da ich selbst zur genauesten Terminein¬
haltung verpflichtet bin.

Der Landrat.
Thon.

» , *
D. MM . Diez,  ven 25. Revemb r 1918. -

Bet der Zählung sind die in t>*n einzelnen Haushal¬
tungen vorhandenen Esel, Maultiere und Maulescl mit-
zählen zu lassen und ist das Ergebnis in das für die Bet-
trugserhebung zu den Pferde-Entschädigungsfonds fettend
der Gemeinden zu führende Biehbestandsverzeichnis auf-
zunehnrn . Letzteres ist nicht mitvorzulegen.

Der KVu»«t. ranvrar.
A 8i

Hintmetmatia

§ . » e. 8718. ft . 8f. Diez,  den 23 .November 1818.
Hn »ie Herren Bürgermeister der Lansgemetnderi

Betrifft : Kriegsfamilienunterstütznnq.
Tie Herren Bürgermeister wollen darüber Wachen, daß

bei l *t Heimkehr der jetzt zur Entlassung kommenden Hecr.S-
pflichtigen die Kriegssamilienunterstütznng rechtzeitig einge¬
stellt wird , auch wenn Mitteilungen der Truppenteile über
sie Entlassung nicht eingehen. Ich nehme dabei auf mein
AnSschreiben in Nr . 2W und 293 des Kreisb attes von 1v16
Bezug, wonach bei Entlassungen die Kriegs annlienunter-
stütznng noch die folgende Halbmonrtsrate weit ' rzuzahlen ist.
Ist ; um Beispiel der Mann am 11. November zur Entlassung
gekommen, so ist die Unterstützung am 30. November einzu¬
stellen, ist er aber am 15. November oder später zur Ent¬
lassung gekommen, so ist die Unterstützung noch bis zum
1.8. Teeembcr zu zahlen.

?Tr¥ Entlassungstag gilt nicht etwa der Tag an dem der
HerreSpslichtige in der Heimat eingetroffen ist, sondern der
Tag . an dem er aus dem Dienste bei seinem Truppenteil aus-
geschieden ist ; dieser Tag ist aus den Militärpapierei , erficht-
K*. In allen Fällen sind die Unterstützungsbogen mit ent¬
sprechendem Vermerk zwecks Kontrolle hierher e-nznscnden.

Der Borfivcuve r»e» Kre j»au »«a,u,ie« _

jfMto . II. 11929. Diez,  den 21. November 1918
VekanntmaS »«»«.

Der Jakob Hombach in Attenhausen ist zum Bürger-
Meister dieser Gemeinde auf die gesetzmäßige achtjährige
AmtSdauer .beginnend mit dem 23. November 1919, gewählt
und von mir bestätigt worden.

Der Landrat.
i. . .. rhva

Stfeubahndirektis « .
IV.̂ 14. V. m.  Frankfurt «. SU, 8m tl • * . IAO

Teleyrammbrief.
An sämtliche Bahnhöfe, FahrkartenauS -abm , Reise-

biiirs . Verkehrs- und Betriebsämter — je besonder».
Nachdem der Staatskommissar für Tcurabilmachung

das Verlassen des linksrheinischen und des der Besetzung
unterworfenen Teils des rechtsrheinischen Gebietes ein chl.
oes 10 Km. breiten Streifens verboten hat , dürfen westlich
d-r Linie, die durch die Stationen:

Oberhausen-Mülheim (Ruhr ), Kettwia Barmen , Rade-
»ormwald , Egerpohl , Dieringhausen , B nror .h, Herchen,
Obererbach, Fehl, Ritzhausen, Runkel. Usingen, Holzhansn
(Lberhessen), Dortelweil , Gronau , Bischosshcim, Rum-
pen.'.enn , Mühlheim (Main ), Bieber , Oderroden, Ti bürg,
Groß -Zimmern , Ober-Ramstadt , Zwingerberg (Lessn >,
gebildet wird , Fahrkarten nach diesen Stationen selbst und
darüber hinaus nur noch gegen Vorweis eines Erlaubnis¬
scheines verabfolgt werden. Tie Erlaubnisscheine wer en ton
den Ortspolizeibehörden ansgestellt und zwar nur für wirk¬
lich dringende Reisen, wie beispielsweise Bernfsrilen im
öffentlichen Interesse , bei Tod und schwerer Erkrankung der
nächsten Angehörigen.

Ausgenommen von dieser Beschränkung ist der Ar-
beitervorverkehr auf Rücksahr- und Wochenkarten, der Be¬
rufsverkehr auf Zeitkarten und Verkehr auf SchülermonatS-
knrten : jedoch werden Monatskarten nur noch gegen Rück¬
gabe der abgelaufenen Karten verabfolgt , wenn den Fahr¬
kartenausgaben nicht bekannt ist, daß der Reisende schon
seither ständig Inhaber einer Monatskarte gewesen ist.

Der Verkauf von Fahrkarten durch Automaten nach
Stationen über obengenannte Sperrlinie hinaus Ist einzu¬
stellen

Gepäck- und Exprsßgutverkehr aus dem Sperrgebiet
über die vorbezeichnete Linie hinaus in östlicher Richtung
ist bis auf weiteres ausgeschlossen. Ebenso ist d'.e Mituah ne
von Handgepäck auf l Stück beschränkt. Militäraepäck un 'er¬
liegt der Sperre nicht. Auch können einzeln-, für de Vol S-
ernahrung besonders wichtige, leicht verderbliche Produkte,
deren Beschaffenheit schnellste Beförderung erfordert , in
dringenden Fällen weiterhin als Expreßgut angenommen
werden.

Reisen der Militärpersonen , sowie Reilen der Zivil¬
bevölkerung innerhalb des § p rrciebi sts selbst sind unbe¬
schränkt zulässig. Auch die Reisen in das Sperraebi t sind
unbehindert , jedoch sind die Reisenden darauf aufmerk am zu
machen, daß die Rückreise nur nach den vorst-benden Beflkin-
munden erfolgen kann.

Die anliegende Bekanntmachung ist ausznhängen.
gez .Reuleanx.
* * *

I. 12703. Diez  den 25. November 1918.
Indem ich vorstehende Anordnung zur öffentlichen

Kenntnis bringe, weise ich die Ortspolizeibchörden cn . die
Reiseerlaubnisscheine nach folgendem Vordruck auszufer-
tigen:

Reiseerlaubnislchein.
Dem Inhaber dieses.

mich hiermit die Erlaubnis zur einmaligen N. is? von Sta-
rion . nach Station . . . . . . erteilt.

. . . ., den . . . . . . 1 °18.
(Unterschrift .)

(Stempel der Ortspolizcibehörde .)
Ich habe die Formulare in der Kr-isblnttdruckerei von

Sommer in Diez und Bad Ems Herstellen lassen und
empfehle, u>r Vermeidung des Schreibwerks Ihren Bedarf
non da zu beziehen.

Der Landrat.
Thon.
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K. Or ILMS . K. K. Diez,  W . November 19L8
A» die Herren Bürgermeister der Landgemeinde« .

Betrifft : Fürsorge für Erwerbslose.
Die Herren Bürgermeister mache ich auf Sie BerSrdmmg

ted Neichsamts für die wirtschaftliche Demobilmachung vom
13. ds. Mts ./ betr . ^ rwerbsl >' senfü:sorge aufmerksam. Nach
dieser Verordnung haben die Gemeinden eine Fürsorge für
Erwerbslose einzurichten, der sie nicht den Rechtscharakter
der Armenpflege beilegen dürfen. Sie werden dabei von
Reich und Staat unterstützt, indem ihnen ihr » Gcsamtaus-
wendungen für die Erwerbslosenfürsorge mit sechs Zwölftel
vom Reich und vier Zwölftel vom Staat erstattet werden.

Zuständig für die Gewährung der Erwerbskosenfüriorge
ist die Gemeinde des Wohnortes des Erwerbslosen . Kriegs-
tdlnefrmer sind unbeschadet einer vorläufigen vorschuß¬
weisen Unterstützung in ihrem Auftnthaltsort in dem Orte
zu unterstützen, in dem sie vor ihrer Einberufung zum Heer
gewohnt haben. Personen , die während des Krieges zur 'Auf¬
nahme von Arbeit in einen anderen Ort gezogen sind, sollen
möglichst in den früheren Wohnort zurückkehren und sind
nach ibrer Rückkehr in dem früheren Wohnort zu unterstützen.

Freie Fahrt zur Reise in den früheren Wthnoct ist
von der Gemeinde des letzten Wohnorts aus Mitteln der
Erwerbslosensürsorge zu bewilligen.

Iw übrigen verweise ich aus een Inhalt der im Reichs¬
gesetzblatt Seite 1305 abgedruckten Verordnung und ans die
noch folgenden Ausführungsvorschriften . Tiefe Aussüh-
run ^ Vorschriften sind indessen nicht abzuwart -n, sondern es
ist unverzüglich Vorsorge zu treffen, daß genügend Fürsorge
bei Bedarf sofort einsetzen kann.

Tie Unterstützung Erwerbsloser erfolgt am zweckmäßig¬
sten durch Ueberwcisung von Arbeit . Arbeitsgelegenheit
wird sich in den meisten Gemeinden des diesseitigen Kreises
wob! durch die Ausführung der verschiedenen, wahrend der
Kriegsiahre zurückgestellten Bauarbeiten , für die die Mittel
wolw überall gesichert sind, bieten. Soweit G-meindebau-
vorbaben in Frage kommen, ersuche ich die Vertretung die
erforderlichen Beschlüsse fassen zu lassen.

Erwerbslose , die ihnen, auch außerhalb ihres Berufes
und außerhalb ihres Wohnortes , angebotene lohnende Arbeit
aolehnen, haben auf die Wohltaten der neuen Verordnung
keinen Anspruch. \

»er Borfitz ende de» « rei»a»4Ich«firB

I. 12064 . Diez,  den 23. November 1918.

tU die Magistrate Di z, Niffau, Bad Ems und die
Hcrrea Bürgermeister der Landgemeindea des ÄreiseS.

Hinsichtlich des Verkaufs von Militärpferden hat das
steflv. Generalkommando in Frankfurt a. M . auf Vevan-
JbiTünc des Kriegsministeriums bestimmt, daß zunächst aü>
Vorlage , der nach den Vorschriften des Demobilmrchnngs-
planes erforderlichen Pferdekarten verzichtet wird ; daß aber
jeder Teilnehmer an der Versteigerung durch Vorlage eines
bsbördlichen Ausweises dartun muß, daß er das Pferd zum
ei inen Betrieb benötigt und nicht Händler ist. Dieser Aus¬
weis ist wie folgt zu fassen:

Ausweis.

Dem Inhaber dieses (Vor - und Zuname , Wohuori)
wird hiermit amtlich bescheinigt, daß er zum eignen Betriebe
(Anzahl) Pferde benötigt und nicht Händler ist.

(Ausstellungsort , Datum)
Der Bürgermeister.

(Dienstsiegel.)
»er Laubrat.

Thon.

Diez,  den 19. November 1918.

An die Magistrate Diez, Naffan, Bad Ems und die
Herren Bürgermeister- er Landgemeinde« des Kreis |

Nach Mitteilung des Statistischen Landesamt - iu Ber¬
lin wird die Auszahlung der Kosten, die für die Ausfüllung
a'nd Aufrechnung der Ortslisten der diesjährigen Anbau-
imd Ernteflächenerhebung bis zur Höhe von 20 Pfennig
für jeden „landwirtschaftlichen " Betrieb entstanden sind;
sich voraussichtlich noch einige Zeit verzögern. Den Ge¬
meindebehörden wird daher anheim gestellt, den Empfanzs-
berecksigetn schon jetzt die Kosten vorlagsweise zu zahlen.

Als „landwirtschaftliche" Betriebe sind, wie bereits
in meiner Verfügung vom 9. Oktober 1918 l. 11604,
Kreisblatt Nr .240, zum Ausdruck gebracht, nur solche
Betriebe anzusehen, für die ein Eintrag in Spalte 9 der
O-tsl ' ste vorhanden ist. Hiernach ermäßigt sich vi? in Rech-
rtzivg gestellte Vergütung , was bei der vorlagswei/en Zah¬
lung zu berücksichtigenist.

»er Landrat j i
Tdon.

I . Nr . 11957 II. Diez,  den 19. November 1918.

Bekanntmachung.
Die Verordnung betr . Ausfuhrverbot für Lebens- üiu>

Futtermittel vom 13. November 1918 . ' Kreisblatt Nr . 268
bst einigen Herren ' Bürgermeistern Veranlassung gegeben,
den diesseitigen Anordnungen auf Auflieferung von Lebens¬
und Futtermitteln nicht zu entsprechen. Ich mache daher
darauf aufmerksam, oaß das Ausfuhrverbot mit der Ab¬
lieferungs -Verpflichtung an den Kreis usw. nichts zu tun
hat und daß den Anweisungen unserer Geschäftsstellen rmd
Kommissionäre unter allen Umständen nächonkommen ist.
Gegen ein Zurückhalten von Lebens- und Futtermitteln
wird mit allem Nachdruck vorgcgangen Werden.

»er Barfitzeube »e» AretsaussS »««»
Tho ».

Dem Kreitz wird demnächst:
Marmelade , Kunsthonig u. Rübensaft
zugewiesen zur Deckung des Bedarfs bis Ende des Jahres.
Die Herren Bürgermeister der Landgemeinden werden
ersucht, bis 5. Dezember den Bedarf bei uns anzumclden.

Kanfmännis he Geschcs Sstelle
des Kreisausschusses des llntcrlahukreises.

MrhtamMLmV UM

Japans Forderungen.
H aag,  26 . Nov. In diplomatischen Kreisen Washing¬

tons verlautet , daß Japan auf der Friedenskonferenz sol-
»ende Forderungen vertreten wird : 1. Freiheit der
Meere  im Einvernehmen mit England . 2. Verkündigung
des Planes im Einveurehmen mit d m Alliierten die kleinen
Nationen zu schützen. 3. Anerkennung der japanischen For¬
derung, daß Japan die Ordnung in Sibirien  aufrecht er¬
hält . 4. Anerkennung der japanischen Forderung , daß Japan
die Kontrolle  über die Finanzen , den Handel und die
Industrie Chinas  erhält - 5. Besetzung der Marschall-
Jnseln der Karolinen  und der anderen deutschen
Inseln im Stillen Ozean, die japanische Schutzgebiete wer¬
den sollen. 6 ;Kiautschou  wird Japan zugesprochen.
7. Gleichberechtigung der japanischen Bürger in der ganzen
Welt . (



Undurchführbare Verordnungen.
Mer Arbeiter- und Soldaten « ! hat vielfach besttmun, Latz

djeMrbeiter War nur achfb' Stunden  täglich apbeiter, dtlr-
fefliflii; Liefe Arbeitszeit aber den gleichen Verdienst erhaltea
sollen, wie bei ihrer früheren nezrn- bis neiHeinhalbstlimbigem
Tagesleistung. Daß diese Verfügung in außerordentlich ein¬
schneidender Weis« in diele Betriebe eingreift, ist ohne weiteres
klar. Bielen Firmen wird es bei sbrtther DSrrchfühxung dieser
Bestimmung nmnbglich sein, ihren Betrieb übechaupt aufrecht-
Merhalten. Aber auch das Interesse der Arbeiter¬
schaft  nimnck diese Bestimmung unseres Erachtens nicht
hinreichend wahr.  Das Zurückfluten unserer Fronttrup,
den wird jdie Arbeitslosigkeit so außerordentlich steigern, bah
inan auf die Vermehrung der Arbeitsmbglichkeitenalles, Bs-
da,ht nehmen«mühte. Das geschieht nicht, wenn besonders diele
mittlere und kleine  Betriebe lahmgelegt ioerden. Gerade
>>n Interesse der Arbeiterschaft würde eine Vermeidung aller
Härten zu empfehlen sein. Es sollte btlligerweiise bedacht weo-
Len, baß ein Unterschied  in der Behandlrmg der B e t r i ej-
be , die große und unzulässige Kriegsgewinne
gemacht  haben , «nd der Betriebe, die nur einen stör b^ -
scheidenrn  Verdienst erzielten, ihren Arbeitern aber schon
irfchrend der Kriegszeil durchaus auskömmliche, den fehl be¬
stimmten nahekommende Löhne zahlten, berechtigt ist. Ter letz-
teren gibt es in Deutschland eine ungeheure Anzahl ; ihre Labm-
legung wäre nicht nur eine graste vuqerechhhchenr au, sich,, che
würde auch eine zahllose Arbeltermenge brotlos machen.

Die amerlkanis» *« Schtffsver lüfte durch den
Uboot-Krieg.

Rotterdam , 23. Nov . Reuter meldet aus Washing¬
ton : Das amerikanische .Handelsamt teilt mit , daß dom Be¬
ginn des Krieges an bis zur Einst -Mrng d°r Feindseligkeiten
infolge feindlicher Handlungen 145 a meri kani7ch e
Prssaaier - mrd Fra chtdam  p ser  mit zusammen
654 4 49 Tonnen versenkt  worden sind . Hierbei sind
775 .Personen umgekommen . Bor Amerikas Teilnahme am
Krieg: wurden 19 Schiffe und 60 Menschenleben durch Torpe¬
dierung Minen und Geschützfeuer vernichtet.

Die Franzose» i» der Pfalz.
WTB . Ludwigshafen,  25 . Nov . Französische

Truppen  haben bereits mehrere Grenzorte am Südcand
der Pfalz besetzt. An der tiefsten Stelle sind sie 7 Km.
weit . in die Pfalz eingedr unqen.  Wie wir hören,
ist gegen dieses vorzeitige  Einrücken m die Pfalz durch
oie deutsch« Waffenstillstandskomm 'sstoil Per Wahrung
"ngeleot worden . Nach einer Meldung der Pfälzischen
Rundschau aus Zweibrücken haben am Sonntag vormittag
indische und afrikanische Truppen -nglischer und französischer
Nationalität die lothringische Grenze überschritten und ver-
schiedette Ortschaften und Höfe der West Pfalz besetzt

Vermischte Nachrichten.
* Bei der Begrüßung unserer h e i m ke h r c u -

derr Feldgrauen in den  Top . Bei der Durchfahrt von
Truppen aus dem Felde ioiurde in Maintz-Kostheim dte 20jäv-
rige Maria Warm aus Kostheim von einer Maschine erfaßt, zur
Seite geschleudert Md sosor-t getötet.

* Der Ha msterka  st e n des Polchzeiwacht-
nit  isters . Auf den Bahnhöfen in Ulm und Bietigheim
wurden mehrere Reisegepäckstückeangehalten die an den
Pulizeiwnchtmeister Pslad , Berlin , gerichtet war -n Ter In ¬
halt ergab u. a . 75 Pfund Speck und Schweinefleisch , 7
geschlachtete Enten und 10 Pfund iyacksteinkäse, Als Auf¬
geber der Gepäckstücke komite im Schnellzug Stuttgart- -
Berlin der 30 Jahre alte Georg Heid, Büchsenmacher in
Cbarwttenburg ., festgestellt werden. .Heid hat in den letzten
vi«-- Wochen in Mm und Umgebung. 50 Pfund Speck ein
Schnvi » . 3 Kilo Mohnöl , 12 Pfund Butter , l Zentner Mehl
und 100 Rollen Faden aufgekrnft Heid, welcher für ein
Berliner ' Rüstungswerk vom Heeresdienst zurückgestellt war
wmte vorläufig festgenomnnn . Nach seinem ..Mitarbeiteck'
Wirt geforscht.

Aus Provinz und Nachbargebiete«
:!: Handwerkskammer Wiesbaden . Betr . Kredit¬

gewährung an Kriegsteilnehmer. Die Ereignisse
der neueren Zeit lassen eins baldige Demobilisierung und da¬
mit Rückkehr der einberufenen Handwerker erwarten. Dabei
wird manchem eine wirtschaftliche Beihilfe durch Kreditgewäh¬
rung nötig oder erwünscht fein. Wir machen deshalb wiederum
ausdrücklich darauf aufmerffam, daß unter der Verwaltung der
Nass. Landesbank eine KriegshilfSkafse  durch den Be.
ztrkSverbanddes Regierungsbezirks Wiesbaden mit dem Zweck
errichtet ist, Kri e g Steilnehmern  oder deren Angehörigen
aus den Kreisen des selbständigen Mittelstandes dürch Gewäh¬
rung von Darlehen Hilfe zu leisten.  Voraussetzung ist,
daß die Betreffenden durch den Krieg in Bedrängnis geratet
und zur Erhaltung oder Wiederherstellung ihrer wirtschaft¬
lichen Selbständigkeit aus diese Hilfe angewiesen find. Das
Darlehen soll in jedem einzelnen Fall 3000 Mark nicht übrr-
stetgen. Es kann auch in Form der Eröffnung eines Kredits Zur
Verfügung gestellt werden. Der Zinsftiß soll 4 Prozent nicht
übersteigen. Das Darlehen soll regelmäßig für ein Jahr ge¬
währt, kann indessen von Jahr zu Jahr bis Zum 1. Januar 1926
verlängert werden. Die Rückzahlung kann in Raten geschehen.
— An die Vorstände der Innungen  und gewerblichen
Vereinigungen des Kammerbezirks richten wir daher die drin¬
gende Bitte, im Kreise ihrer Mitglieder festzustellen, irrer in
diesem Sinne die Hilfe der Nass. Kriegshilfskassein Anspruch
nehmen will, und uns dies hierher zu berichten. Demnächst
werden wir dein Vorstand oder dem Antragsteller direkt die nöti¬
gen Formulare für die ordnungsmäßige Antragstelllmg zusenden
imd daraufhin das weitere veranlassen.

: !: Guckheim <Westerivald), 24. Nov. Ein Großfeuer zer¬
störte hier die Wohnhäuser mrd Wirtschaftsgebäude der Einwoh¬
ner Matth . «Schmidt, Witwe Neu und Georg Becker. Keiner der
Abgebrannten, die ihre gesamte Habe verloren, war versichert,

:!: Jnheiven (Oberh.), 24. Nov. Infolge eines Rohrbru-
cheS der Wasserleitung ist in den nördlichen Stadtteilen Frank¬
furts ein Wassermangel eingetretcn, der sich in erster Linie in
den oberen Stocktverken fühlbar nracht.

: !: Höchst a . M , 24. tlob.  Ein neues Wasserwerk. Das
städtische Wasserwerk, dessen Brunnen durch die Abwässer der
Farbwerke größtenteils schon verseucht find und in Zukunft
alle der Verseuchung anheimfallen werden, rnuß infolgedessen,
neuen Ersatz erhalten. Die Stadtverordneten -Versammlirng
bewilligte zur Vornahme der ersten Versuchsbohrungen nach ein¬
wandfreiem Wasser einen Betrag von 30 000 Mark. — Zwei
große von mehreren tausend Personen besuchte Volksversamm¬
lungen sprachen sich nach Vorträgen nnabvängiger Sozialisten
in einstimmig angenommenen Entschließungen für die sofortige
Einberufung der Nationalversammlung  aus.

's : Mainz , 24 . Nov . Der Vollzugsausschuß des Main¬
zer Arbeiter - und Soldatenmtes bat an die Neichsregie-
riing ein Telegramm gerichtet, das die baldige Einberufung
der Nationalversammlung fordert . In einer Vollsitzung der
Soldatenräte , in der der Vorsitzende Lldelung berichtete,
wurde deui Vollzugsausschuß ein einstimmiges Vertrauens-
vot >m ausgestellt . Der zur Mitberatung in der Besetzungs-
srwze. in Mainz weilende Nnterstaatssekretär David gab
einen Neberblick über die allgemein ? Lage. Er wandte sich
scharf gegen bolschewistische Methoden  und be¬
tonte nachdrücklichst die Notwendigkeit des möglichst raschen
Zusammentritts der Nationalversammlung , durch die alle !»
die revolutionären Errungenschaften vor inneren und äuße¬
ren Gefahren gesichert werden könnten . Seine Ansftihrungen
landen lebhaftesten Beifall und allgemeine Zustimmung.

Keine Entwaffnung der Fronttruppe«.
Hier und da vorgekommene Mißverständnisse veranlasse»

uns . darauf hinzuweisen , daß die Fronttrupp -n selbstver¬
ständlich nicht zu entwaffnen sind. Zu den Frouttruppen
zähle» auch vorausgeschickte, im dienstlichen Interesse tätig«
Militär -Personen, wie Quartiermacher , Verbindungsoffiziere
usw ,

Frankftirt a. M ., derr 25. 11. 1918.
Der Arbeiter - und Svldatenrat beim stellverrret ' udeu G»,

ncmlkommando 18 . D.-L.
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